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Ausgangslage: -Der Alltagsradverkehr wurde bisher auf der Landkreisebene nicht betrachtet, 
sondern nur touristisch bedingter Radverkehr.

Ziele: -Radverkehr als Säule des Umweltverbundes stärken (auch Klimaschutz)

-Anteil der Radfahrer am Modal Split steigern

-Maßnahmen entwickeln, die den Alltagsradverkehr verbessern





Im Ergebnis liegen vor:

Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

Teil A, Anhang: Kartenwerk und Maßnahmentabellen

Teil B: Bike+Ride-Analyse

Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee

Teil D: Arbeitgeberkurzgutachten „Fahrradfreundlicher Betrieb“



Erarbeitungsprozess von 01/2021 bis 05/2022

>Steuerungsgruppe tagt 7 x

(Vertreter des FD Bauen, des FD Verkehr, der Polizei, Hessen Mobil, der Städte und Gemeinden, des 
ÖPNV und der TSWE GmbH)

-2 Bürger-Onlineveranstaltungen und Webplattform mit Beteiligungsmöglichkeit

-Vor-Gespräche mit Kommunen und Verwaltungsworkshop

-Anrainerkommunen des Edersees und Akteuren des „Runden Tisches Edersee“ 

-Vorstellung Zwischenbericht in Kreisgremien in 03/2022

----------------------------------------------------------------------------------------------

Sachstandsdarstellung im Internet: https://www.landkreis-waldeck-frankenberg.de/informieren-
beantragen/verwaltung-verstehen/fachdienste/bauen/radverkehr/radverkehrskonzept/



….im Zuge des Beteiligungsverfahrens:

3. Platz  beim Landes-Wettbewerb „Hessen smart gemacht“ 



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

>das Büro hat eine Befahrung des Landkreises vorgenommen

>Bestandsaufnahme anhand diverser Datenquellen (Radroutenplaner, Radwegemanagementsystem 
Nordhessen, Radkonzepte von Kommunen, touristische Radkonzepte, Einzelplanungen)

Betrachtung des Alltagsradverkehres auf der Kreisebene

>>Verbindungen von Orten und Ortsteilen (Ziele von lokaler Relevanz sind irrelevant)



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

Quellen= Ortsteile der 22 Städte und Gemeinden

Identifizierung von 221 Zielen überörtlicher Bedeutung aus:

-Verwaltung (Gemeindeverwaltung),

-Arbeiten (Unternehmen mit über 250 Mitarbeitenden),

-Kultur/Freizeit/Sport (Museen, Kinos, Freibäder, etc.),

-Einkaufen (Einkaufszentren und -straßen),

-ÖPNV/Bahnhof (Bahnhöfe, Busbahnhöfe und zentrale Haltestellen) und

-Ausbildung (weiterführende Schulen, Berufsschulen, Berufsbildungswerke etc.)

>>>>>Zusammenfassung in Zielknoten



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen



Vom Luftliniennetz (und Hinweisen und Bewertungen) zum …..



…..tatsächlichen Zielnetz



Die Einteilung in Zentral-, Haupt- und Nebenrouten

erfolgte anhand der Einwohnerzahl der Ortsteile (Quellen) und der Zieldichte je Zielfeld





Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

Maßnahmenkatalog:  463 Maßnahmen



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

Maßnahmenkatalog:



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

>>jede Maßnahme hat eine ID und ist den Tabellen und Karten im Anhang zu entnehmen



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

Maßnahmen wurde einer Priorisierung unterzogen anhand von

>Gewicht der Verbindung (ob Zentral-, Haupt- oder Nebenroute)  (1=hoch, 2=mittel,3=gering)

>Sicherheitsrelevanz  (1 =hoch, 2=mittel,3=gering)

>>>>>>Einteilung in



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

141 Maßnahmen mit einem kurzfristigen Umsetzungshorizont,

248 Maßnahmen mit einem mittelfristigen Umsetzungshorizont und

74 Maßnahmen mit einem langfristigen Umsetzungshorizont



Teil A: Zielnetz und Maßnahmen

Kostenabschätzung (anhand von Pauschalwerten)



Teil B: Bike+Ride-Analyse

Analyse von 22 Standorten im Kreis gemäß eines Leitfadens 



Teil B: Bike+Ride-Analyse



Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee



Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee

>>umfassende Bestandsaufnahme und Datenüberlagerung: 

Tourismus mit Verkehrsangebot und -nachfrage



Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee



Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee

Bewertung  via SWOT



Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee





Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee

>Maßnahmensteckbriefe (ausgewählte Maßnahmen von insgesamt 31)

>Wirkungsabschätzung: 

es wurde das Verlagerungspotenzial des Tourismusverkehrs vom MIV auf den Umweltverbund qualitativ 
für jede Maßnahme bewertet  

>summierte Punktwerte von einzelnen Kriterien

>eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erfolgte nicht



Teil C: Sonderverkehrskonzept Edersee



Teil D:  10 Arbeitgeberkurzgutachten „fahrradfreundlicher Betrieb“

Analyse von 10 Arbeitgebern

• Bestandsaufnahme

• Infrastruktur

• Aktionsfelder

• Checkliste „Fahrradfreundlicher Betrieb“…

• Defizitanalyse

>>>>Empfehlungen für ausgewählte Aktionsfelder



Teil D:  10 Arbeitgeberkurzgutachten „fahrradfreundlicher Betrieb“



Empfehlungen für:





Und wenn das Konzept fertig ist?     Was dann? (1)

>>Umsetzungszeitraum von ca. 10-15 Jahren (sodann Fortschreibung)

• Bauliche Maßnahmen: Umsetzung durch den Straßenbaulastträger

• Finanzielle Anreize durch kreiseigene Radverkehrsförderung (eigene Förderrichtlinie für 
die Kommunen)

>investive Maßnahmen

>Qualitätssichernde Maßnahmen

>Maßnahmen für Öffentlichkeitarbeit



Das Konzept liegt vor – wie geht es nun weiter?  (2)

• Förderberatung durch den Landkreis (Lotse)

• Initiierung und Umsetzung von Schlüsselprojekten  durch den Landkreis 

>z.B. Schülerradroutenplaner

>strategisch wichtige Machbarkeitsstudien

• Zusammendenken mit touristischen Radprojekten (touristische Radrouten 
/GreenTrails)

• Zusammendenken mit dem neuen Nahverkehrsplan für den Landkreis



Das Konzept liegt vor – wie geht es nun weiter?  (3)

• Netzwerkarbeit im Kreis ausbilden (Akteurspflege)

>ideelle Unterstützung ADFC 

>Bike&Business

>1. Fahrradkommunalkonferenz am 04.10.2022

• Imagekampagnen (z.B. Stadtradeln, Schulradeln)

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Datenbestand im GIS aufbauen (Radverkehrsmengen / Routing 
/Radwegweisungskataster)



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


